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Einleitung

Was ist Aloe vera?

Aloe vera ist eine sukkulente Pflanze, die mit zunehmen-

dem Alter in Rosettenform wächst. Aloe hat lange, fleischi-

ge, grünlich graue Blätter, die beidseitig mit kleinen Zacken 

besetzt sind. Als mehrjährige Pflanze, die in tropischer Um-

gebung gedeiht, kann Aloe vera durch Eintopfen in gut ent-

wässerten Sandboden und regelmäßiges Gießen leicht für 

die Verwendung in Innenräumen kultiviert werden. Steht 

sie in der vollen Sonne, wird die Aloe eine glückliche, ge-

sunde Pflanze. Unter den richtigen Bedingungen können 

reife Aloe-Pflanzen röhrenförmige gelbe und orangefarbene 

Blüten in Trauben auf einem Blütenstiel bilden. Dies ist bei 

getopften Aloe-Pflanzen im Innenbereich oft schwierig zu 

erreichen.

Die Blätter der Aloe-Pflanze bestehen aus drei Teilen: aus ei-

nem geruchlosen und klaren inneren Gel, aus einem bitteren 

gelblichen Saft, der als Latex bekannt ist, und aus einer di-

cken äußeren Schicht oder Rinde. Die Pflanze enthält mehr 

als 75 biologisch aktive Substanzen, aus denen die Heilkraft 

der Aloe hervorgeht. Die meisten davon sind in dem inneren 

Gel enthalten. 99 Prozent dieser Schicht bestehen aus Was-

ser, wobei Kohlenhydrate, Vitamine, Mineralien, Proteine, 

Fette und Phenolsäuren das restliche Prozent ausmachen. 
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Der Latex enthält auch einige Verbindungen, die vorteilhaft 

sein können, die äußere Schicht dient jedoch hauptsächlich 

dem Schutz und dem Überleben der Pflanze. 

Aloe vera wird in vielen Industriezweigen wie Pharmazie, 

Nutrazeutika, Kosmetik, Toilettenartikel und Lebensmittel 

verwendet. Aloe kann als ganze Pflanze, als geschnittenes 

Blatt, Gel, Saft, Pulver, Salbe oder als Nahrungsergänzungs-

mittel gekauft werden.

Die heilenden Eigenschaften der Aloe haben eine breite An-

wendung gefunden, und die Pflanze gewinnt immer mehr 

an Ansehen, da zunehmend wissenschaftliche Studien ver-

öffentlicht werden, die ihre positiven Auswirkungen auf 

eine Vielzahl von Gesundheitsproblemen belegen.

Die Geschichte der Aloe vera

Aloe stammt ursprünglich aus dem tropischen Klima Afri-

kas und wird auch heute noch in ähnlichen Umgebungen in 

Asien, Europa und Amerika angebaut. Man nimmt an, dass 

die Ägypter die Ersten waren, die diese Pflanze vor Tausen-

den von Jahren entdeckten und hoch schätzten. Aus die-

ser Zeit gibt es sogar zwölf Rezepturen zur Anwendung von 

Aloe vera in der medizinischen Behandlung verschiedener 

Beschwerden wie Würmern, Verbrennungen, Geschwüren 

und Hautkrankheiten. Diese Rezepturen wurden im Papy-

rus Ebers festgehalten, dem ältesten und wichtigsten medi-

zinischen Dokument des alten Ägypten, das auf etwa 1550 

vor Christus datiert. Die Aloe war so wertvoll, dass sie als 

„Pflanze der Unsterblichkeit“ bekannt wurde. Die Königin-
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nen Nofretete und Kleopatra sollen sie genutzt haben, um 

ihre Schönheit zu betonen und noch zu steigern. Die Pha-

raonen wurden mit Aloe und Myrrhe einbalsamiert, um ihre 

Körper nach dem Tod zu konservieren. Aloe wurde auch un-

ter ihre Grabkleidung gelegt, um die weitere Verwendung 

und den Genuss im Jenseits zu gewährleisten.

Bereits 600 vor Christus brachten Händler die Aloe und da-

mit ihr Wissen über die therapeutische und kosmetische 

Verwendung nach Indien und in das übrige Asien. Zu die-

ser Zeit wurden das innere Gel und der Saft von der Rinde 

getrennt und zu Produkten für den Handel verarbeitet. Die 

ganzen Blätter wurden getrocknet und zu einem Pulver ver-

mahlen. Die Beliebtheit der Aloe nahm im Laufe der Jahr-

hunderte zu, und auch heute noch ist sie ein begehrtes Han-

delsgut. Mahatma Gandhi, der berühmte indische Aktivist, 

der sich für die Bürgerrechte der Inder einsetzte, nannte die 

Aloe im letzten Jahrhundert als einen der Gründe, dass er 

während seiner langen Fastenperioden die Kraft bewahren 

konnte. 

Vor 2000  Jahren berichtete Aulus Celsus, ein römischer 

Schriftsteller und Autor des wichtigsten Werkes für medizi-

nisches Wissen jener Zeit, dass die Römer Aloe als Abführ-

mittel verwendeten. Auch die Griechen setzten bereits Aloe 

vera ein, wie in Werken von Pedanios Dioskurides erwähnt 

wird, der feststellte, dass der bittere Saft derjenige Bestand-

teil der Aloe mit abführenden Eigenschaften war. Er emp-

fahl die Aloe auch zur Reinigung des Magens, als Schlafmit-

tel und zur Reinigung der Haut. Die Soldaten Alexanders 

des Großen trugen Aloe auf ihre Wunden auf, sodass diese 

nach der Schlacht heilen konnten. Alexander eroberte sogar 
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die Insel Sokotra, wo die Aloe im Überfluss wuchs, sodass 

er bei Bedarf immer frischen Nachschub hatte.

Aloe wurde auch über Handel und Forschung nach Euro-

pa gebracht und spanische Jesuitenpater bauten Gärten vol-

ler Aloe an. Sie verteilten die Heilpflanze in ganz Europa, 

und man geht davon aus, dass sie für ihre Einführung in 

die Neue Welt verantwortlich waren. Christoph Kolumbus 

brachte Aloe an Bord seiner Schiffe, um Krankheiten und 

Wunden seiner Mannschaft zu heilen. Er nannte sie sogar 

eines der unentbehrlichen Nahrungsmittel des Menschen. 

Aber wie bei den meisten Nahrungsmitteln entdeckte man 

schließlich, dass die Wirksamkeit der Aloe nachlässt, wenn 

die Pflanze nicht mehr frisch ist. Ihre Beliebtheit begann in 

Gegenden zu schwinden, in denen die Pflanze nicht ange-

baut wurde. Später wurden die Wirkstoffe durch Verarbei-

tungstechniken erfolgreich stabilisiert, und der medizini-

sche Wert der Aloe wurde wiederhergestellt. Das Interesse 

stieg erneut.

In den Vereinigten Staaten wurde die Aloe zunächst wegen 

ihres Latex vor allem von der Pharmaindustrie verwendet. 

Heute hat sie jedoch eine viel größere Bedeutung und ist in 

den üblichen Lebensmittelläden, bei Gesundheitsprodukte-

anbietern und auf Bauernmärkten zu finden. Die Aloe ver-

spricht, den Körper zu nähren und zu verschönern, wird 

aber auch wegen ihres therapeutischen Potenzials immer 

bekannter. Die vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten der 

Aloe, einst eher als Mythos abgetan, sind wieder in den Mit-

telpunkt des Interesses gerückt, da immer mehr Menschen 

von den seit Tausenden von Jahren beschriebenen Vorteilen 

überzeugt sind.
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Warum der Hype?

Mit über 75 biologisch aktiven Verbindungen ist das thera-

peutische Potenzial der Aloe vera beträchtlich. Einige die-

ser Verbindungen können ihre Wirkung separat entfalten, 

das Zusammenwirken dieser Substanzen spielt aber wahr-

scheinlich eine größere Rolle bei der regenerativen Kraft der 

Aloe vera. Diese Pflanze kann Entzündungen lindern, das 

Immunsystem stimulieren und Bakterien, Viren und Pilze 

zerstören. Sie kann dabei helfen, Wunden zu heilen, Diabe-

tes zu behandeln, das Wachstum von Tumoren zu unterbin-

den und Arthritis zu lindern. Eine der ältesten und meist-

geschätzten Anwendungen der Aloe ist die Verwendung als 

allgemeines Tonikum zur Unterstützung des Magen-Darm-

Trakts. Ob Verstopfung, Reflux oder Geschwüre: Aloe ist das 

Produkt der Wahl.

Der zu therapeutischen Zwecken verwendete Teil der 

Pflanze ist wichtig, um die beabsichtigten Wirkungen zu 

erzielen. Das klare innere Gel enthält die meisten bioakti-

ven Komponenten und kann frisch aus der Pflanze verwen-

det oder auch im Einzelhandel oder online gekauft werden. 

Einige Produkte enthalten nur das innere Gel, während an-

dere sowohl das innere Gel als auch Latex beinhalten. Die 

Verbindungen in dem bittergelben Latex der Pflanze sind 

Darmreizstoffe und für die abführende Wirkung der Aloe 

verantwortlich. Der Latex sollte nur verwendet werden, 

wenn dies der beabsichtigte Zweck ist. Vielen kommerzi-

ellen Präparaten ist der Latex entzogen, sodass diese ange-

wandt werden können, ohne dass man Angst vor vermehr-

tem Stuhlgang haben muss. Man sollte jedoch zuerst das 

Etikett sorgfältig lesen.
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Ist die Einnahme von Aloe vera sicher? 

Aloe vera wird meistens topisch auf die Haut aufgetragen, 

obwohl auch die orale Einnahme zunehmend häufiger wird. 

Die Aloe, die sowohl in Kosmetika als auch in Arzneimit-

teln enthalten ist, kann bei Verwendung in geeigneten Men-

gen bedenkenlos auf die Haut aufgetragen werden. Bei eini-

gen Menschen kann es nach dem Auftragen von Aloe vera 

zu leichtem Juckreiz, Rötungen oder Brennen kommen. Dies 

könnte auf eine allergische Reaktion hindeuten, die aller-

dings wieder abklingt, wenn die weitere Anwendung einge-

stellt wird. Vorsichtshalber sollte man vermeiden, Aloe auf 

die Haut aufzutragen und gleichzeitig eine Steroidcreme zu 

verwenden. Die Absorption der Creme kann dadurch erhöht 

werden, was zu einer höheren Dosis als beabsichtigt führt.

Die orale Einnahme von Aloe ist in den empfohlenen Dosen 

kurzfristig unbedenklich. Bei den meisten Menschen schei-

nen keine unerwünschten Nebenwirkungen aufzutreten, in 

manchen Fällen ist jedoch Vorsicht geboten. So sollten stil-

lenden Mütter und schwangere Frauen Aloe meiden, da sie 

mit einem erhöhten Risiko für Geburtsfehler und Fehlgebur-

ten in Verbindung gebracht wird. Bei Diabetikern ist Vor-

sicht geboten, da Aloe den Blutzuckerspiegel senkt. Wenn 

Aloe zusammen mit Insulin oder hypoglykämischen Medi-

kamenten eingenommen wird, kann der Blutzuckerspiegel 

zu tief sinken und muss daher sorgfältig überwacht werden. 

Dies gilt auch für die Einnahme von Kräutern und Nahrungs-

ergänzungsmitteln. Chrom, Alpha-Liponsäure, Teufelskralle 

und Knoblauch sind einige wenige Substanzen, von denen 

man annimmt, dass sie die gleiche hypoglykämische Wir-

kung auf den Blutzucker haben. Personen, die Antikoagu-



15

Ist die Einnahme von Aloe vera sicher? 

lanzien zur Verlangsamung der Blutgerinnung einnehmen, 

sind bei gleichzeitiger Einnahme von Aloe einem erhöhten 

Risiko von Blutungen und Blutergüssen ausgesetzt. Es wird 

auch angenommen, dass Aloe die Blutgerinnung verlang-

samt und deswegen zwei Wochen vor einer Operation nicht 

eingenommen werden sollte. Die Kombination von Aloe 

mit anderen Kräutern, die die Blutgerinnung verlangsamen, 

muss sorgfältig erfolgen. Dazu gehören Gewürznelke, Knob-

lauch, Ingwer, Ginkgo und Kurkuma.

Der Latex aus den Blättern wird als Abführmittel verwen-

det, kann aber in hohen Dosen zu Problemen führen. Ein 

Gramm pro Tag über mehrere Tage hinweg kann tödlich wir-

ken. Geringere Mengen können Bauchschmerzen, Krämpfe 

und Durchfall auslösen. Personen mit entzündlichen Darm-

erkrankungen oder jeglicher Art von Darmverschluss sollten 

sich von Aloe fernhalten. Aloe ist ein Darmreizmittel und 

verschlimmert derartige Zustände. Latex ist auch für Perso-

nen mit Hämorrhoiden (verstärkte Blutungen) und Nieren-

problemen (Nierenversagen) problematisch. Herzpatienten, 

die Digoxin einnehmen, müssen Aloe-Latex meiden. Diesen 

Patienten wird in der Regel ein Diuretikum verabreicht, das 

den Kaliumspiegel im Körper verringern kann. Auch Aloe 

kann den Kaliumspiegel senken. Die Kombination dieser 

beiden Mittel kann daher das Risiko von Digoxin-Nebenwir-

kungen erhöhen. Die Einnahme von Aloe zusammen mit an-

deren Abführmitteln könnte das Risiko einer Dehydrierung 

und eines Mineralstoffverlustes mit sich bringen. Rizinusöl, 

Rhabarberwurzel, Sennesblätter und -schoten sowie Faul-

baum sind einige Substanzen dieser Kategorie. Bei Einnah-

me zusammen mit oralen Medikamenten kann die Absorp-

tionsrate des Medikaments verringert werden, wodurch es 
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weniger wirksam wird. Dies könnte erhebliche Auswirkun-

gen auf die Krankheitskontrolle und die Heilungszeit haben. 

Denken Sie daran, dass Aloe-Latex einzeln, in Kombination 

mit anderen Inhaltsstoffen oder als Extrakt aus dem Blatt er-

hältlich ist. Ganzblattpulver und -extrakte enthalten eben-

falls Latex. In den meisten Fällen kann der Latex gefahrlos 

als Abführmittel verwendet werden, aber es ist liegt in der 

Verantwortung des Verbrauchers, den eigenen Gesundheits-

zustand selbst zu beurteilen und die Verwendung von Me-

dikamenten, Kräutern und Nahrungsergänzungsmitteln zu 

prüfen, um eine sichere und fundierte Entscheidung zu tref-

fen.

Wie viel sollte man verwenden? 

Die Menge Aloe, die jede Person täglich anwenden sollte, 

hängt von Körpergröße, Gesundheitszustand, Ernährung 

und dem Grund für die Einnahme ab. Hierbei ist es wichtig 

zu wissen, dass Aloe vera ein Naturprodukt und als solches 

nicht streng reguliert ist. Die Qualität hängt weitgehend vom 

Hersteller ab. Aloe sollte die erste Zutat sein, die auf dem 

Etikett aufgeführt ist, und auf der Verpackung sollte sich das 

Gütesiegel des International Aloe Science Council befinden. 

Dieses garantiert, dass das Produkt von hoher Qualität und 

Reinheit und richtig gekennzeichnet ist. Bei der Herstellung 

von Aloe-Produkten kann das gesamte Blatt gemahlen und 

gefiltert werden, um daraus Aloe-Saft herzustellen. Ande-

re Hersteller wiederum entfernen die äußere Schale, spülen 

den Saft ab und verarbeiten dann das verbleibende innere 

Gel zu Saft. Der Saft kann konzentriert oder zu einem Pulver 

getrocknet werden. 


